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Was ist Luft?

Diese Teilchen bewegen sich unregelmäßig und stoßen dabei 
immer wieder miteinander zusammen. Zwischen den Teilchen 
existieren keine Anziehungskräfte. 

 
 
Man kann sich auch 
vorstellen, dass die Luft 
aus kleinsten Teilchen 
besteht, die immer in 
Bewegung sind.  

Die Luft ist eine Mischung aus unsichtbaren und geruchlosen 
Gasen. Sie besteht zum größten Teil aus Stickstoff (N2), Sauerstoff 
(O2), einer kleinen Menge anderer Gase wie Kohlendioxid (CO2), 
Ozon (O3), Wasserstoff (H2) und Wasserdampf (H2O).
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Was ist Luftdruck?
Man kann sich die Luft als winzige Teilchen vorstellen, die 
immer in Bewegung sind und ständig miteinander 
zusammenstoßen. Bringt man in die Luft einen Gegenstand, 
stoßen die Teilchen natürlich auch an dessen Oberfläche. 
Die zahlreichen Stöße können mit bloßem Auge nicht 
beobachtet werden. Vielmehr registriert man die Wirkung 
der Stöße als dauernden Druck. Je höher der Druck ist, desto 
größer sind die Kräfte auf die Oberfläche des Körpers.
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Infolge 
ihrer thermischen 

Bewegung trommeln die 
Gasteilchen auf jede Fläche, 

die das Gas begrenzt.

Je 
mehr Teilchen 

sich in einem 
bestimmten Volumen 

befinden, umso höher ist 
der Druck.

Ist 
das Gas Luft, 

spricht man von 
Luftdruck.



Der Normaldruck wurde auf 1,01325 bar = 1013,25 mbar 
festgelegt. Er soll dem mittleren Druck auf Meereshöhe 
entsprechen.
Die in den Schulen gebräuchliche Einheit für den Druck    
ist hPa, wobei 1 hPa = 1 mbar.

Der Luftdruck ist so groß, dass er z.B. an einer Fingernagelfläche
eine Kraft wirken lässt, die der Gewichtskraft eines Liters 
Wasser entspricht

Der Luftdruck ist nicht an jedem Ort gleich. Die Luft der 
Atmosphäre wird mit zunehmender Höhe dünner, die Dichte 
nimmt ab und damit auch der Druck.

Habt ihr schon gewusst…

  … dass man ein Ei in den 
Bergen länger kochen 
muss bis es hart ist?

7© physik.begreifen, DESY

Mount Everest
8900 m = 340 mbar

Fernsehturm Berlin
368 m = 968 mbar

Fernsehturm Hamburg
280 m = 980 mbar

Meereshöhe 1013 mbar

Zugspitze
2900 m = 690 mbar

Reiseflughöhe
10000m = 250 mbar



Auch wenn sich der Außendruck ändert, bleibt der Druck in 
unserem Körper nahezu gleich. Ist der Außendruck zum Beispiel
größer als der Innendruck - wie beim Tauchen - kann das 
Schmerzen in den Ohren verursachen. 

 Ganz besonders wirkt sich der Außendruck auf jene Körperteile 
aus, die Gase enthalten, das sind luftgefüllte Hohlräume wie 
z.B. Magen, Lunge und Ohr.
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Der Körper unter
verschiedenen Druckeinflüssen

Taucht man tief unter Wasser, so spürt 
man einen schmerzhaften Druck in den 
Ohren. Unter Wasser hat das Trommelfell 
die Funktion einer Trennwand zwischen 
Wasser und Luft.

Je tiefer man taucht, desto stärker wird 
das Trommelfell vom Wasser ins Ohr 
gedrückt.

Abhilfe schafft ein Druckausgleich: man 
presst Luft ins Innenohr, so dass der 
äußere Druck vom Wasser genauso groß 
ist wie der innere Druck der Luft.
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Kräfte von außen

Kräfte von innen

Innenohr

Trommelfell

Wasser

Luft Wasser

Luft Wasser
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